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Gesetzlicher Schutz _ kein gesetzl. Schutz kein gesetzlich geschütztes Biotop Schutz nur teilweise Nein 
 

Gesamtbewertung 6 Wertvoll 

 Alter 7 Biotop hohen Alters, 100 bis 200 Jahre 

 Belastungsgrad 6 Flächenhaft geringe oder örtlich stärkere oder Vorbelastung mit deutlichem Einfluß 

 Ökolog. Funktion 6 Hohe Bedeutung in einem Biotopkomplex, für den lokalen Biotopverbund oder als Puffer 

 Seltenheit 
6 Seltener Biotoptyp, ohne seltene oder bedrohte Pflges., ungesättigtes Artenspektrum, 

reliktische RL-Arten 
 

Bestandsbeschreibung 

Eventuell ehemals offener Bereich, heute waldartig überwachsen und am Fuß des Hanges teils mit alten Stiel-Eichen, die 
bis zu 90 cm Stammdicke erreichen. Diese stehen größtenteils im Bereich eines ehemaligen Knicks. Die übrigen Gehölze an 
der Wegeböschung sind etwas jünger, bestehen häufig aus Schwarz-Erlen und einigen Hänge-Birken. Der Boden ist gut 
belichtet und dicht bewachsen von höheren Anteilen von Rasen-Schmiele und Himbeeren. Die Fläche macht insgesamt 
einen gestörten Eindruck. Entlang der Straße auf der Nordseite ist der Gehölzaufwuchs dichter, im Inneren lichter, mit 
höherem Anteil von mesophile Krautarten halbruderaler Halbschattenfluren. Der Standort fällt von der Straße im Norden 
her deutlich um 2 m ab. Im übrigen ist der Boden etwas uneben von früheren Umlagerungen geprägt. Der Gehölzbestand 
ist heterogen, aber naturnah, hat teils Pionierwaldcharakter. 

 

Vorkommen an Biotoptypen 

1 TF  Typ HF F.Anteil 
2  BTYP Biotoptyp  - gesetzl. Grundl. 
3  Zusatz Zusatz zum Biotoptypen   
4  LRT Lebensraumtyp   
      

1 1   Ja 100 % 
2  HGM Naturnahes Gehölz mittlerer Standorte (2000)   

 

Räumliche Lage  

Lagebeschreibung Östlicher Stadtrand 
Nachbarnutzung/en Weg, Brachen 
Rechtswert (X) 579162 Hochwert (Y) 5941632 
Bezirk Wandsbek Naturraum Stapelfelder Jungmoränengebiet 

(702.00) 
Stadtteil (OT-Nr.) Rahlstedt (526) Gemarkung Oldenfelde (542) 
Digitaler Grünplan  Hafengesamtgebiet  Ramsargebiet  EG-Vogelschutzgeb.   
         

Ausgleichsflächen  Biosphärenreservat  Nationalpark     
NSG / ND / LSG NSG Höltigbaum [ HH-510 / Anteil: 100% ] 
FFH-GEBIET Stellmoorer Tunneltal/Höltigbaum [ DE 2327-302 / Anteil: 100% ] 
Wasserschutzgebiet  
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Räumliche Lage  

Karte 

 
 

Weitere Erhebungsbögen 

Interne Nr. Interne Nr. 
Zuordnung 

DK5 Biotop-Nr. Kartierung Zuordnung DK5 (GK) Biotop-Nr. (alt) 

        

64673 64678 7840 13 15.08.1991 K 7842 9 
64673 118048 7840 471 20.09.2017 N 7842 9 
Zuordnung: N = nachfolgende Kartierung, K = weitere Kartierungen (zeitlich vorher oder nachher) 

 
 

Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Auswertung  
Gefährdung / Einflüsse Aktuell keine erkennbar. 
Wertgesichtspunkte Strukturreich, Vorkommen von Altgehölzen, naturnah eingewachsen, wenig 

gestört, teils totholzreich, als Lebensraum für Insekten und Vögel geeignet. 
Maßnahmen Flächen weiterhin der Sukzession überlassen. 
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Teilflächenbeschreibung 

Teilflächentyp  Teilflächen-Nr. 1 
Biotoptyp Naturnahes Gehölz mittlerer Standorte (2000) Biotoptyp HGM 
- Zusatz  - gesetzl. Grundl.  
FFH-LRT  FFH-LRT  
Beschreibung  Entw.potential LRT  
 Hauptfläche Ja 

Flächenanteil 100 % 
FFH-Unters.Fläche Nein 
Saatgutfläche Nein 

 

Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Boden  
Feuchte 7 - feucht 
Stickstoffgehalt 6 - mäßig  stickstoffarm bis stickstoffreich 

Standort, Relief  
Belichtung 7 - halbsonnig 

Veg. - Soziologie  
BfN Schlüssel 19.1.02 - Glechometalia hederaceae  (Halbschatten-Kraut-Ges.) 
 48.0.04 - Fagetalia sylvaticae  (Edellaub-Mischwälder und verwandte Ges.) 

 
 
 

Zeigerwerte der Pflanzenartenliste (Auswertung) 

Standort Belichtung halbsonnig bis halbschattig 6,3 
Boden Feuchte feucht 6,6 
 Stickstoff (N) mäßig  stickstoffarm bis stickstoffreich 6,3 
 Reaktion schwach sauer 6,4 
Vegetation 
Zeigerwerte 

Mahdverträglichkeit schnittempfindlich bis mäßig schnittverträglich 4 
Futterwert sehr geringwertiges Futter 1,9 

 Wechselfeuchteanzeiger  3 
 Giftpflanzen  1 
 Überschw.anzeiger  3 

 

Pflanzenartenliste 
              Rote Liste  
Gruppe / Pflanzenart MS M W Vs St PA Ph Sz VS V G cf § HH ND SH D 

                  
Tracheobionta (Gefäßpflanzen)                  

Alnus glutinosa  (Schwarz-Erle) 7 h  -              

Betula pendula  (Hänge-Birke) 7 z  -              

Calamagrostis epigejos  (Land-Reitgras) 7 w  -              

Calystegia sepium  (Zaun-Winde) 7 w  -              

Carex hirta  (Behaarte Segge) 7 w  -              

Crataegus monogyna  (Eingriffliger Weißdorn) 7 z  -              

Dactylis glomerata  (Wiesen-Knäuelgras) 7 z  -              

Deschampsia cespitosa  (Rasen-Schmiele) 7 w  -              

Dryopteris filix-mas  (Gewöhnlicher Wurmfarn) 7 w  -              

Galeopsis tetrahit  (Gewöhnlicher Hohlzahn) 7 w  -              
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Pflanzenartenliste 
              Rote Liste  
Gruppe / Pflanzenart MS M W Vs St PA Ph Sz VS V G cf § HH ND SH D 

Glechoma hederacea  (Gundermann) 7 h  -              

Holcus lanatus  (Wolliges Honiggras) 7 w  -              

Impatiens parviflora  (Kleinblütiges Springkraut) 7 w  -              

Juncus effusus  (Flatter-Binse) 7 w  -              

Lapsana communis  (Rainkohl) 7 w  -              

Populus x canadensis  (Hybrid-Pappel) 7 w  -              

Prunus padus  (Echte Traubenkirsche) 7 w  -              

Quercus robur  (Stiel-Eiche) 7 z  -              

Rosa canina  (Hunds-Rose) 7 w  -              

Rubus caesius  (Kratzbeere) 7 w  -              

Rubus fruticosus agg.  (Artengruppe Echte 
Brombeere) 

7 w  -              

Rubus idaeus  (Himbeere) 7 h  -              

Salix viminalis  (Korb-Weide) 7 w  -              

Salix x smithiana  (Kübler-Weide) 7 w  -             D 

Scrophularia nodosa  (Knotige Braunwurz) 7 w  -              

Stellaria graminea  (Gras-Sternmiere) 7 w  -              

Taraxacum spec.  (Löwenzahn) 7 w  -              

Tilia cordata  (Winter-Linde) 7 w  -              

Urtica dioica  (Große Brennessel) 7 z  -              

     Anzahl Rote Liste Arten       1 
     Anzahl Arten 29   
MS: Mengensystem; M: Mengenangabe, W: Bewertung der Art (FFH-Monitoring), Vs: Vegetationsschicht, St: Status, PA: Autor Phänologie; Ph: Phänologie, 
Sz: Soziabilität, VS: Vitalitätssystem; V: Vitalität, G: Geschlecht, cf: unsichere Bestimmung, §: Schutz nach BNatSchG, HH: Rote Liste Hamburg, Nds: Rote 
Liste Niedersachsen, SH: Rote Liste Schleswig-Holstein, D: Rote Liste Deutschland 

 
 
 


